
 
 

Flurbereinigung soll jetzt nach Bad Kreuznach 
Umzug des ehemaligen Wormser Kulturamtes Ende 2006 vorgesehen 
 

Worms/ Oppenheim, 12. April 2005. 
Statt wie ursprünglich im Rahmen 
der Agrarverwaltungsreform ge-
plant in Oppenheim soll ein Groß-
teil der Mitarbeiter des ehemaligen 
Kulturamtes Worms künftig in Bad 
Kreuznach seinen Dienst versehen. 
Dies teilte Staatssekretär Günter 
Eymael (FDP) vom rheinland-
pfälzischen Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr und Landwirt-
schaft jetzt auf Anfrage dem SPD-
Bundestagsabgeordneten Klaus 
Hagemann mit. „Rheinhessen als 
größtes Weinbaugebiet in Deutsch-
land verfügt danach über keine 
Bodenneuordnungsbehörde mehr“, 
beanstandet der SPD-Abgeordnete 
insbesondere auch den Entsche i-
dungsfindungsprozess des rhein-
land-pfälzischen Landwirt-
schaftsministeriums. 
Die Zusammenführung der Flurbe-
reinigungsgruppen in Bad Kreuz-
nach stelle aus Sicht des Wein-
bauministeriums die organisato-
risch und fachlich beste Lösung 
dar, heißt es nun in dem Antwort-
schreiben an MdB Hagemann. Am 
Standort Oppenheim des Dienst-
leistungszentrums Rheinhessen-
Nahe-Hunsrück werde dagegen 
künftig in erster Linie der Weinbau 
einschließlich der Weinbauschule 
konzentriert, erfuhr der Parlamen-
tarier weiter. Der ursprünglich 
vorgesehene Dachausbau in Op-
penheim hätte nicht genügend 
Raum für Arbeitsplätze geschaf-
fen, begründet das Ministerium 
seine neue Haltung, sodass für eine 
mehrjährige Übergangszeit zahl-
reiche Mitarbeiter in Container un-
terzubringen gewesen wären. Der 
Umzug des ehemaligen Kul-



turamtes Worms nach Bad Kreuz-
nach solle Ende 2006 erfo lgen. 
 
Uwe Neeb 


